
Die Auswirkungen des Klimawandels sind immer stär-
ker spürbar, und den Menschen wird bewusst, dass 
sich etwas ändern muss. Diese Einstellung spiegelt sich 
beim Einkaufen: Konsument:innen achten vermehrt 
darauf, nachhaltige Produkte zu kaufen. Doch längst 
haben auch Unternehmen diesen Trend bemerkt und 
Nachhaltigkeit als Kauffaktor erkannt. Während man-
chen Firmen Nachhaltigkeit wirklich am Herzen liegt, 
ist sie für andere lediglich ein Marketingwerkzeug.

Diese Taktik von Unternehmen, sich selbst als nach-
haltig darzustellen, ohne etwas für den Umweltschutz 
oder faire Arbeitsbedingungen zu tun, bezeichnet 
man als Greenwashing. Dabei werden gezielt Marke-
tingstrategien eingesetzt, um ein grünes Image zu er-
langen. Diese Taktik ist nicht nur schlecht für die Um-
welt, sie wirkt sich auch negativ auf die Kund:innen 
aus, die davon ausgehen, mit ihrem Kauf der Umwelt 
etwas Gutes getan zu haben. Zusätzlich führt Green-
washing zu höheren Preisen, da angeblich nachhaltige 
Produkte oft teurer sind.

Das US-Unternehmen TerraChoice hat die sieben häu-
figsten Tricks aufgedeckt, mit denen Firmen sich und 
ihre Produkte grüner darstellen, als sie es tatsächlich 
sind:
1.  Verschleierung: Unternehmen betonen einzelne 

umweltfreundliche Eigenschaften, um die schäd-
lichen Aspekte zu verdecken.

2.  Fehlende Beweise: Produkte werden als nachhaltig 
bezeichnet ohne entsprechende Nachweise oder 
Zertifizierungen.

3.  Unklare Angaben: Es werden absichtlich schwam-
mige und mehrdeutige Aussagen gemacht.

4.  Irrelevante Angaben: Hervorheben von zwar vor-
handenen, aber unwesentlichen Eigenschaften, 
zum Beispiel, dass ein Produkt frei von einem gifti-
gen Stoff ist, dieser aber schon längst verboten ist.

5.  Das kleinere Übel: Ein nicht nachhaltiges Produkt 
wird mit einem noch umweltschädlicheren Pro-
dukt verglichen, um umweltfreundlicher zu wir-
ken.

6.  Falsche Behauptungen: Das Anführen von um-
weltfreundlichen Eigenschaften, die gar nicht vor-
handen sind.

7.  Nicht anerkannte Labels: Unternehmen verwen-
den eigene Labels, die keinen Kontrollen unter-
liegen.

Greenwashing zu erkennen, ist nicht immer einfach 
und fordert oft einige Recherche. Aber bereits eine ge-
wisse Skepsis und das Hinterfragen von Marketing-
strategien können helfen. So ist es beispielsweise 
 fragwürdig, ob Fast-Fashion-Konzerne wirklich nach-
haltig sein können, wenn sie stetig neue Kollektionen 
herausgeben, massenhaft überproduzieren und ihren 
Näher:innen nicht einmal den Existenzlohn zahlen. 
Wichtig ist es auch, auf vertrauenswürdige Labels 
und geschützte Begriffe zu achten. Denn Begriffe wie 
«natürlich» und «nachhaltig» können verwendet wer-
den, ohne dafür irgendwelche Anforderungen zu er-
füllen. Ein ausschlaggebendes Argument ist immer 
auch, wie transparent die Unternehmen kommuni-
zieren, ob sie beispielsweise ihre Lieferkette bekannt 
geben. All dies soll Sie nicht entmutigen, nachhaltig 
einzukaufen, sondern dazu ermuntern, zweimal hin-
zuschauen, ob ein Produkt so nachhaltig ist, wie es 
scheint.

GREENWASHINGGREENWASHING
Leider sind viele Produkte längst 

nicht so grün, wie sie auf den ersten 
Blick zu sein scheinen. So wird es 

zunehmend schwieriger für Konsu-
ment:innen, zu erkennen, welche 
Produkte wirklich nach haltig sind.

BLANCA BÜRGISSER

Aussen in einem kräftigen grün gehalten, innen mit einem  
einzigartigen Muster versehen. Diese schicke Unisex Jacke  
(Fr. 295.–) kann je nach Gefühlslage auf beiden Seiten getragen 
werden. BE-YALA verbindet Mode mit einem einzigartigen  
Entwicklungsprojekt, dass ihren Näherinnen faire  
Bedingungen und Perspektiven bietet. be-yala.ch 

NATURFARBEN 
Die Handtasche von LILA BLUM verbindet auf 
einzigartige Weise Eleganz und Lockerheit und 
bietet dabei Platz für die wichtigsten Alltagsbe-
gleiter. Wie alle ihre zeitlosen Unikate ist auch 
diese Tasche ausschliesslich aus Pflanzen und 
Lebensmittelabfällen gefärbt, um so Abwasser-
verschmutzung zu vermeiden. lilablum.ch

Fr. 149.–

POWER TO THE SUIT 
Dieser Zweiteiler aus Leinen kann zu verschiedenen 
Anlässen getragen und in vielfältiger Weise kombiniert 
werden. Ein Garant für starke Auftritte. Erhältlich  
in vier Farben: Black, Olive, Pistachio und Pale Blue. 
Mit ihren zeitlosen Stücken wirkt Studio Osoi der 
Fast-Fashion-Mentalität entgegen. studioosoi.ch

Fr. 185.–

Fr. 195.–

EMERALD MEETS EMERALD MEETS 
AFRICAN PRINT AFRICAN PRINT 

WASCHECHTE WÄSCHEPROFIS 
Die Waschnuss des Seifenbaums ist das wohl 

faszinierendste Naturprodukt in Sachen  
Wäsche-Waschen und das perfekte Start-

produkt für den Zero-Waste-Lifestyle!  
Der in den Fruchtschalen enthaltene  

Pflanzeninhaltsstoff Saponin bildet  
bei Wasserkontakt eine milde Seifen - 
lauge. 100 % natürlich und biologisch  

abbaubar! lesavon.ch

Fr. 12.50
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